
09. Mai 2025

Papst Leo XIV. warnt: Glaubensverlust
führt zu dramatischen Folgen!

Papst Leo XIV. hielt seine erste Messe und warnt vor den
Folgen des Glaubensverlusts. Ein Blick auf seinen

Amtsantritt und seine Botschaft.

Sixtinische Kapelle, Vatikanstadt, Italien - Papst Leo XIV.
hat am 9. Mai 2025 seine erste Messe in der Sixtinischen Kapelle
gefeiert und dabei eindringlich vor einem drohenden
Glaubensverlust gewarnt. In seiner Predigt, an der Kardinäle aus
aller Welt teilnahmen, beklagte er die dramatischen
Begleiterscheinungen, die mit einem Mangel an Glauben
einhergehen. Der neue Papst, der am Vortag in einem
mehrstufigen Wahlverfahren zum 267. Oberhaupt der
katholischen Kirche gewählt wurde, betonte, dass der Sinn des
Lebens verloren geht und die Menschenwürde verletzt wird,
wenn materielle Werte den Glauben überwiegen. 

In diesem Kontext kritisierte Leo XIV. die gängige Auffassung,



der christliche Glaube werde von vielen als absurd
wahrgenommen. Stattdessen werden Sicherheiten, die
Technologie und Geld versprechen, bevorzugt. Dies führe dazu,
dass Barmherzigkeit oft in den Hintergrund gedrängt werde. In
seiner ersten Ansprache stellt er fest, dass viele Gläubige
weltweit verspottet oder gar verachtet werden. Leo XIV. rief
dazu auf, den freudigen Glauben an Christus zu bezeugen und
ihm als Nachfolger Petri in der Liebe voranzugehen.

Gesellschaftliche Herausforderungen

Der Papst wandte sich in seiner Rede auch an die Krisen in der
Familie und andere gesellschaftliche Probleme, die mit einem
schwindenden Glauben einhergehen. Er zeigte sich besorgt über
die zunehmende Erniedrigung der Menschenwürde in vielen
Gesellschaften. Leo XIV. erklärte, dass er durch die Heiligkeit der
Mitglieder der Kirche, nicht durch prächtige Strukturen, eine
„rettende Arche“ und einen „Leuchtturm“ für die Welt schaffen
wolle. Dabei strebt er an, eine Brücke zwischen konservativen
und reformoffenen Lagern in der Kirche zu schlagen.

Robert Francis Prevost, der am Vortag zum Papst gewählt
wurde, hat eine bewegte Karriere hinter sich. Er ist der erste
gebürtige US-Amerikaner im Papstamt und hat auch die
peruanische Staatsbürgerschaft. Zuvor war Prevost neun Jahre
lang Bischof in Peru und wurde 2023 von Franziskus zum Leiter
des vatikanischen Dikasteriums für die Bischofsernennungen
ernannt. Sein Wahlvorgang war ebenfalls bemerkenswert, da er
die Politik der Trump-Regierung kritisierte, bevor ihm nun die
Ehre zuteilwurde, als Papst zu fungieren.

Ein Blick auf die Zukunft

Mit Leo XIV. an der Spitze wird erwartet, dass die katholische
Kirche sich in einem sich wandelnden Umfeld bewähren muss.
Die Mitgliedszahlen in Europa nehmen ab, während sie in
anderen Kontinenten, insbesondere in Afrika und Asien, steigen.
Historiker warnen, dass die Kirche dringend charismatische und



politisch gewichtige Führer benötigt, um den Herausforderungen
der modernen Welt zu begegnen. Es besteht eine hohe
Erwartungshaltung an den neuen Papst, besonders im Hinblick
auf den möglichen Fortgang der Reformen von Papst Franziskus.

Angesichts dieser Veränderungen in der Kirche wird Leo XIV.
auch als Teil einer historischen Entwicklung gesehen. Seit 1800
gab es 16 Päpste, und die Anforderungen an die Päpste haben
sich gewandelt. Historiker befürchten, dass schwächere Päpste
nicht mehr tragbar sind, während die Ansprüche an zukünftige
Päpste weiter steigen könnten. Diese neue Realität könnte die
Stellung des Papsttums in der globalen Gesellschaft stark
beeinflussen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Leo XIV. in seiner
ersten Messe eine klare Botschaft verkündet hat: Der
Glaubensverlust in der modernen Welt ist bedrohlich und
erfordert ein Umdenken in der katholischen Kirche. Der neue
Papst hat sich das Ziel gesetzt, nicht nur eine charismatische
Führungspersönlichkeit zu sein, sondern auch die Gläubigen zu
einem lebendigen Zeugnis des Glaubens zu ermutigen.

Um mehr über die Themen des Glaubens und die
Herausforderungen der katholischen Kirche zu erfahren, können
Sie die Berichte von maz-online.de und katholisch.de lesen.
Weitere historische Perspektiven finden Sie bei katholisch.de.
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